
 

 

Phase 1: Elterngespräch in der 
Verantwortung der Klassenlehrperson 

Teilnehmende: 
Klassenlehrperson (Fallführung), Eltern,  

evtl. Kind, evtl. FLP/HP, evtl. SSA 
 

Protokollierung:  
z.H. des offiziellen SuS Dossiers, Kopie an Eltern 

 

Kontrollgespräch mit Entscheid: 
→ i.d.R. nach 4-6 Wochen 

Keine Besserung eingetreten: Einleitung der Phase 2 
 

 

Zielvereinbarungen: 
- Spezifisch 
- Niederschwellige 

Disziplinarmassnahmen 
gemäss §56 VSV möglich 
(siehe Leitfaden VSA) 

Phase 2: Elterngespräch Einbezug 
schulinterner Fachstellen 

Teilnehmende: 
Schulsozialarbeiter/in (Fallführung), KLP, Eltern, evtl. Kind, evtl. 

FLP/HP 
 

Protokollierung:  
z.H. des offiziellen SuS Dossiers, Kopie an Eltern 

 

Zielvereinbarungen: 
- Spezifisch 
- Niederschwellige 

Disziplinarmassnahmen 
gemäss §56 VSV möglich 
(siehe Leitfaden VSA) 

Besserung eingetreten: Phase 
1 abgeschlossen  

Kontrollgespräch mit Entscheid: 
→ i.d.R. nach 4-6 Wochen 

Keine Besserung eingetreten: Einleitung der Phase 3, SL wird 
involviert. 

 
 

Besserung eingetreten: Phase 
2 abgeschlossen  

Phase 3: runder Tisch, in der Verantwortung 
der Schulleitung, Einbezug schulexterner 

Fachstellen 
Teilnehmende: 

Schulleitung, evtl. SPD (Fallführung), spezifische Fachstellen, KLP, 
evtl. SSA, Eltern, evtl. Kind,  

 
Protokollierung:  

z.H. des offiziellen SuS Dossiers, Kopie an Eltern 

 

Zielvereinbarungen: 
- Spezifisch 
- Ahndung 

schwerwiegende 
Disziplinarverfehlung 
gemäss §52 Abs. 1 lit a 
VSA möglich 

Kontrollgespräch mit Entscheid: 
→ i.d.R. nach 4-6 Wochen 

Keine Besserung eingetreten: Einleitung der Phase 4 durch SL mit 
weiterführenden Massnahmen. 

 
 

Besserung eingetreten: Phase 
3 abgeschlossen  

Phase 4: Intervention, Durchführung von Massnahmen  
 

Schulleitung prüft Einbezug und/oder Meldung an die gesetzliche, behördlichen, 
medizinischen, therapeutischen Fachstellen und Entscheidungsträger. Einleitung 

schwerer Disziplinarmassnahmen möglich.  
- SL prüft Antrag auf Massnahmen nach §52 Abs. 1 lit b VSG bei der SP 
- SL prüft Orientierung der für Kindesschutzmassnahmen zuständigen Behörden 
gemäss § 51 VSG 
- SL prüft Übergabe der Fallführung an SP für Interventionen gemäss § 53Abs. 2 und 
3 VSG 

Einbezug von weiteren Fachstellen (aus jeder Phase möglich): 
SSA, SL, SP (schulisch), SPD, KJPD, Psychotherapie (Psychologisch/psychiatrisch), interkulturelle Vermittlung (kulturell), Schularzt, Suchtpräventionsstelle, KESB 
(Gefährdungsmeldung), Kinderschutzgruppe, Polizei ( bei strafbaren Handlungen von Kindern umgehend informieren)  


